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Design der Studie

Ernst & Young

► Befragung von 1'200 multinational tätigen Unternehmen aus forschungs- und entwicklungsintensiven 

Branchen durch telefonische Interviews der Führungskräfte (Geschäftsleitungs- und 

Verwaltungsratsebene sowie die Leiter für Strategie oder Forschung und Entwicklung) im August / 

September 2010.

► 100 der befragten Unternehmen haben ihren Sitz in Deutschland.

► Durchführung durch ein unabhängiges Marktforschungsinstitut.
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1,5 Mio. €
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Standort Deutschland – Innovationskraft



Weltweit führende Länder für Spitzentechnologien

Welche drei Länder sind aus Ihrer Sicht weltweit in Spitzentechnologien wie Pharma- und Biotechnologie, 

Nanotechnik, Luft- und Raumfahrt, Instrumententechnik oder Computer und Elektronik als führend 

anzusehen?

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich

► Führender Standort für 

Spitzentechnologien sind aus 

Sicht der Befragten die USA, 

gefolgt von Japan und 

Deutschland.

► China wird nicht mehr als 

verlängerte Werkbank des 

Westens angesehen, sondern 

zunehmend auch als Hightech-

Standort.

► Die europäischen Länder (mit 

Ausnahme von Deutschland) 

spielen nur noch eine 

untergeordnete Rolle.
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Die Top-Lieferanten von Spitzentechnologien: 

USA und Deutschland

Ernst & Young

► Die Mehrheit der befragten Firmen erwirbt fortschrittliche Technologien in erster Linie in den USA und 

Deutschland. Japan, dass zwar den Ruf hat, einer der weltweit führenden Hightech-Standorte zu sein, wird nur 

selten als bevorzugter Lieferant von Spitzentechnologie genannt.
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In welchem Land erwerben Sie die Technologien, die Sie benötigen, am häufigsten? 

Angaben in Prozent



Deutschland bietet guten Zugang zu 

fortschrittlichen Technologien

Ernst & Young

► Nahezu drei von vier Unternehmen mit Sitz in Deutschland beurteilen den Zugang zu fortschrittlichen 

Technologien in Deutschland mit "gut" bis "sehr gut".

► Nur sechs Prozent der Unternehmen erteilten schlechte Noten.

Insgesamt 

"gut": 72

Sehr gut

14

Gut

58

Teils / teils

22

Schlecht

6

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland

Wie beurteilen Sie den aktuellen Zugang Ihres Unternehmens zu fortschrittlichen Technologien

in Deutschland? 

Insgesamt 

"schlecht": 6
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Zugang zu fortschrittlichen Technologien
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1
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4

2

4

1

5

4

5
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1
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Durchschnitt

Süd-Korea

Italien

Japan

Schweden

Frankreich

China

Russland

Niederlande

Vereinigtes Königreich

USA

Finnland

Schweiz

Deutschland

Kanada

Indien

Irland

Sehr gut Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht

Ernst & Young

Wie beurteilen Sie den aktuellen Zugang Ihres Unternehmens zu fortschrittlichen Technologien

in Ihrem Land?

Alle Angaben in Prozent
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Deutsche und US-Unternehmen schätzen die eigene 

Innovationskraft hoch ein
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11
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9
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2
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Italien

Frankreich

Kanada

China

Russland

Niederlande

Süd-Korea

Indien

Schweiz

Vereinigtes Königreich

Finnland

Schweden

USA

Deutschland

Weit über dem Durchschnitt Über dem Durchschnitt Durchschnittlich Unter dem Durchschnitt Weit unter dem Durchschnitt

Ernst & Young

► Mit nahezu 75 Prozent schätzen Unternehmen in Deutschland und den USA die eigene Innovationskraft des 

eigenen Unternehmens am höchsten ein.

► Nur jedes vierte Unternehmen in diesen Ländern beurteilt die eigene Innovationsleistung als 

unterdurchschnittlich.

Wie schätzen Sie die Innovationsleistung Ihres Unternehmens aufgrund fortschrittlicher Technologien im 

Vergleich zu Ihren Mitbewerbern ein?

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland
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Deutsche Unternehmen setzen auf

Inhouse-Forschung

19

37

51

65

69

79

Erwerb geistigen Eigentums

Zusammenarbeit mit Lieferanten

Erwerb moderner Maschinen und Anlagen

Forschungs- und Entwicklungskooperationen mit Universitäten

Zusammenarbeit mit Kunden

Eigene Forschung und Entwicklung

Ernst & Young

► Für mehr als zwei Drittel der Befragten sind eigene Forschung und Entwicklung, aber auch die Zusammenarbeit 

mit Kunden, die wichtigsten Mittel, um an fortschrittliche Technologien zu gelangen.

Welche der folgenden Mittel sind für Ihr Unternehmen die wichtigsten um an fortschrittliche

Technologien zu gelangen? 

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland
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Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts
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24

1

3

3
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7

7

12

11

16

38

Automotive

Logistik und Automation

Medizintechnik

Chemie

Neue Werkstoffe und Produktionstechnologien

Biotechnologie und Pharma

Wireless IT und Internet

Mikro- und Nanotechnologie

Erneuerbare Energien und Solar

Informations- und Kommunikationstechnologie

Rest der Welt Deutschland

Ernst & Young

► Informations- und Kommunikationstechnologien sowie erneuerbare Energien und Solar zählen sowohl für 

Unternehmen mit Sitz in Deutschland als auch für andere Länder zu  den Schlüsseltechnologien des

21. Jahrhunderts.

Angaben in Prozent

Welches sind für Ihr Unternehmen die Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts? 

Bitte nennen Sie mir drei Schlüsseltechnologien.
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Zwischenergebnis

1) Status Quo: Deutschland ist derzeit einer der weltweiten Innovations- und Hightech-

Topstandorte und spielt in einer Liga mit den Vereinigten Staaten und evtl. noch Japan. 

Andere europäische Länder haben nur eine untergeordnete Bedeutung als Hightech-

Standorte.

2) In DER Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts (IT und Kommunikationstechnologie) 

droht Deutschland allerdings den Anschluss zu verpassen und seine derzeitige Position 

als weltweit führender Innovationsstandort zu verlieren. Deutschlands Kernkompetenz 

(Automotive / Industrie) wird im 21. Jahrhundert nicht die Rolle spielen, die sie im

20. Jahrhundert spielte.

3) Wie zukunftsfähig ist Deutschland? Die Herausforderungen für Deutschland:

1) Die Innovationskraft aufrecht erhalten und gegenüber den Herausforderern China und Indien die Position als 

Innovationsführer verteidigen

2) Dazu das eigene Potenzial optimal entwickeln:

a) heimische Top-Talente halten

b) ausländische Top-Talente anziehen

c) für die kreative Entwicklung innovativer Technologien das optimale Umfeld bieten

Ernst & Young

1

2

3

A

B
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Herausforderung: Talente entwickeln, halten und 

anziehen



Verfügbarkeit hoch qualifizierter Fachkräfte

Ernst & Young

► Nahezu jedes zweite Unternehmen beurteilt die aktuelle Verfügbarkeit von Hochqualifizierten mit "gut"

bis "sehr gut" - immerhin jedes fünfte Unternehmen klagt bereits über einen klaren Fachkräftemangel.

► Vor allem kleinere Unternehmen suchen händeringend Spezialisten.

Umsatz 

< 150 Mio. €
71

Umsatz

150 Mio. bis 1,5 Mrd. €
37

Umsatz 

> 1,5 Mrd. €
15

Anteil "sehr schlecht" und 

"schlecht"

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland

Wie beurteilen Sie die aktuelle Verfügbarkeit von hoch qualifizierten Fachkräften in ihrer Branche 

in Deutschland?

Insgesamt 

"gut": 48

Sehr gut

4

Gut

44 Teils / teils

31

Sehr schlecht

1

Insgesamt 

"schlecht": 21

Schlecht

20
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Fachkräfte in Deutschland relativ schlecht verfügbar
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31
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36
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31
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39

31
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12

27

20

16

4
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12
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15
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2
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4

7

1

7

9
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Durchschnitt

Japan

Süd-Korea

Schweiz

Frankreich

Russland

Deutschland

Niederlande

Finnland

China

Schweden

Italien

Kanada

Vereinigtes Königreich

Indien

USA

Irland

Sehr gut Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht

Ernst & Young

Wie beurteilen Sie die aktuelle Verfügbarkeit von hoch qualifizierten Fachkräften in Ihrer Branche

in Ihrem Land?

Alle Angaben in Prozent
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FuE-Spezialisten sind grösster Engpass bei 

deutschen Unternehmen

6

15

30

39

41

61

Montage, Service und Fertigung

Projektierung, Marketing und Vertrieb

Oberste und obere Führungsebene

Mittlere bis untere Führungsebene

Projektentwicklung und Konstruktion

Forschung und Entwicklung

Ernst & Young

► Die Mehrheit der befragten Unternehmen in Deutschland (61 Prozent) sieht einen Engpass an hoch 

qualifizierten Fachkräften vor allem im Bereich Forschung und Entwicklung.

In welchem der folgenden Bereiche sehen Sie einen Engpass an hoch qualifizierten Fachkräften

in Ihrem Unternehmen? 

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland

Seite 15



Erst ein Viertel setzt auf ausländische Fachkräfte

Ernst & Young

► Nur bei jedem neunten deutschen Unternehmen stellen ausländische Fachkräfte inzwischen eine gewichtige 

Gruppe – was auch auf die sehr restriktiven gesetzlichen Bestimmungen zurückzuführen sein dürfte.

Stimme voll und ganz zu

11

Stimme eher zu

15

Stimme eher nicht zu

19

Stimme überhaupt nicht zu

23

Teils / teils

32

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland

Insgesamt 

"stimme zu": 29

Insgesamt 

"stimme nicht zu": 42

Stimmen Sie der Aussage zu: "Die Fachkräfte aus dem Ausland bilden mittlerweile eine gewichtige 

Gruppe unter den hoch qualifizierten Fachkräften in unserem Unternehmen?"
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Ausländische Fachkräfte in Deutschland 

unterrepräsentiert
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6

9

11

13

35

22

22

27

38

32

35

25

24

2

9

12

6

21

15

24

6

18

35

31

22

31

39

53

22

3

37

24

15

14

32

38

3

33

28

26

31

19

15

18

11

46

2

10

34

8

23

20

21

8

5

11

7

6

18

11

5

22

51

91

44

30

63

41

23

4

48

21

4

10

3

1

Durchschnitt

Japan

Finnland

Schweden

Süd-Korea

Italien

Russland

Deutschland

Niederlande

China

Frankreich

Indien

Schweiz

Kanada

Irland

USA

Vereinigtes Königreich

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Teils / teils Stimme eher nicht zu Stimme überhaupt nicht zu

Ernst & Young

Stimmen Sie der Aussage zu: "Die Fachkräfte aus dem Ausland bilden mittlerweile eine grosse Gruppe 

unter den hoch qualifizierten Fachkräften in unserem Unternehmen?"

Alle Angaben in Prozent
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Wo kommen die Talente von morgen her?

1

2

2

3

3

4

5

8

10

19

28

51

58

59

Sonstige

Italien

Schweiz

Südkorea

Brasilien

Kanada

Frankreich

Vereinigtes Königreich

Russland

Japan

Deutschland

Indien

USA

China

Ernst & Young

Aus welchen drei Ländern werden nach Ihrer Überzeugung weltweit in naher Zukunft die meisten

Talente hervorkommen?

► Nach Meinung internationaler Manager 

werden zukünftig Top-Talente in erster Linie 

aus China, den USA und Indien kommen -

diese Länder sind allerdings auch die 

bevölkerungsreichsten Länder der Welt

► Volksrepublik China: 1.346 Millionen

(etwa 19,5 % der Weltbevölkerung) 

► Indien: 1.189 Mio. (etwa 17,3 %) 

► USA: 310 Mio. (etwa 4,5 %)

► Deutschland landet "nur" auf dem vierten 

Rang – allerdings deutlich vor den anderen 

europäischen Ländern.

Alle Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
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Globalisierter Arbeitsmarkt:

Wo Fachkräfte rekrutiert werden

Ernst & Young

► Viele weltweit tätige Unternehmen suchen aktiv nach hoch qualifizierten Fachkräften aus Deutschland.  

► Not macht erfinderisch: Niederländische, Schweizer, russische und irische Unternehmen rekrutieren 

Fachkräfte in erster Linie im Ausland.

In welchem Land rekrutieren Sie derzeit am meisten hoch qualifizierte Fachkräfte? 

Seite 19

Angaben in Prozent



Aus- und Weiterbildung sowie Aufstiegschancen 

sind wichtigste Mittel zur Anwerbung von Talenten

48

53

42

64

75

34

28

51

29

19

18

19

7

7

6

Angebote zur Work-Life-Balance, inklusive flexible 
Arbeitszeitmodelle

Umfassende Lohn-Nebenleistungen, z. B. zur 
Altersabsicherung, Kinderbetreuung, etc.

Überdurchschnittliche Gehälter

Aufstiegs- / Karrieremöglichkeiten

Aus- und Weiterbildung

Bedeutung steigt Bedeutung bleibt gleich Bedeutung sinkt

Ernst & Young

Angaben in Prozent, Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland

57

35

34

69

30

Saldo aus "Bedeutung steigt" und "Bedeutung sinkt"

► Nach Meinung der Befragten sind Aus- und Weiterbildung sowie Aufstiegs- und Karrieremöglichkeiten per saldo

die bedeutendsten Instrumenten, um hoch qualifizierte Fachkräfte anzuwerben und zu halten. 

► Nur vier von zehn Unternehmen setzen auf "überdurchschnittliche Gehälter".

Wie verändert sich die Bedeutung folgender Massnahmen, um hoch qualifizierte Fachkräfte anzuziehen 

bzw. zu halten?
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13.10.2010 Ernst & Young

Zwischenergebnis II

1) Ausländische Unternehmen rekrutieren gern deutsche Top-Talente. Deutsche 

Unternehmen hingegen setzten derzeit noch kaum auf ausländische Fachkräfte. 

Allerdings stellen viele deutsche Unternehmen bereits einen zum Teil erheblichen 

Mangel an Fachkräften fest.

2) Gefahr des Brain Drain: Blutet der Innovationsstandort Deutschland aus, wenn 

Deutschland immer mehr Top-Fachkräfte an ausländische Konkurrenten verliert? Was 

muss Deutschland den heimischen Talenten bieten, damit diese dem Standort 

Deutschland nicht den Rücken kehren? Wie kann Deutschland seine Anziehungskraft 

auf ausländische Top-Fachkräfte erhöhen?

1

2



Herausforderung: Toleranz und Offenheit fördern



Die tolerantesten Länder der Welt

2

3

3

3

4

4

4

4

7

8

9

9

11

11

15

18

18

30

31

49

Sonstige

Spanien

Österreich

Finnland

Dänemark

Norwegen

Russland

China

Italien

Schweiz

Australien

Japan

Niederlande

Schweden

Indien

Kanada

Frankreich

Vereinigtes Königreich

Deutschland

USA

Ernst & Young

► Die USA werden mit Abstand als das 

toleranteste Land weltweit angesehen, 

danach folgen Deutschland und 

Großbritannien.

► Fünf europäische Länder unter den 

Top-10 der tolerantesten Länder 

weltweit –

Deutschland, das Vereinigte 

Königreich, Frankreich, Schweden 

und die Niederlande.

Alle Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich

Welche drei Länder halten Sie für am meisten tolerant und aufgeschlossen anderen Religionen, Kulturen 

und Wertvorstellungen gegenüber?
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Deutschland: Tolerant gegenüber Immigranten, aber 

wenig aufgeschlossen bei Zukunftstechnologien

7

3

2

1

4

29

41

45

52

58

52

45

51

33

35

12

9

2

14

3

2

Zukunftstechnologien wie Nano-, Gen- und 
Nukleartechnik

Gleichgeschlechtlichen Ehen

Neuem und Anderem

Fremden Religionen und Kulturen

Immigranten / ausländischen Mitbürgern

Sehr tolerant Tolerant Wenig tolerant Nicht tolerant Überhaupt nicht tolerant

Ernst & Young

► Die Mehrheit der Befragten (62 Prozent) hält die deutsche Bevölkerung für aufgeschlossen  gegenüber 

Immigranten und ausländischen Mitbürgern.

► Jeder Dritte hält Deutschland allerdings für wenig aufgeschlossen gegenüber Zukunftstechnologien.

Wie würden Sie die Toleranz der Bevölkerung in Deutschland bewerten gegenüber …?

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland

Seite 24



Deutschland: Hohe Innovativität, geringe 

Anziehungskraft
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17

9

7

12

35

24

29

38

52

49

58

62

61

55

70

58

44

30

29

30

28

22

8

6

9

15

5

3

1

3

4

2

1

1

2

2

1

Die Anziehungskraft für Weltklasse-Cluster

Die Anziehungskraft für Talente

Die Anziehungskraft für Unternehmen

Die Zukunftsfähigkeit

Die Wirtschaftskraft

Die gesellschaftliche Aufgeschlossenheit und Toleranz

Das vorhandene kreative Potential

Die Fähigkeit, Innovationen hervorzubringen

Das technologische Know-how

Sehr attraktiv Eher attraktiv Teils / teils Eher nicht attraktiv Gar nicht attraktiv

Ernst & Young

► Die befragten Manager bescheinigen Deutschland eine hohe Attraktivität beim technologischen Know-how.

► Allerdings wird Deutschland hinsichtlich der Anziehungskraft für Unternehmen, Talente und Weltklasse-Cluster 

vergleichsweise kritisch bewertet.

Wie beurteilen Sie Deutschland in Bezug auf …?

Angaben in Prozent,

Grundgesamtheit: Befragte Unternehmen in Deutschland
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Forderungen an Unternehmen und Politik
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17

21

30

30

32

33

34

40

50

Die Effizienz des öffentlichen Dienstes verbessern

Die Bemühungen der Unternehmen zum Umweltschutz und nachhaltiger 
Entwicklung unterstützen

Rahmenbedingungen schaffen für eine älter werdende Arbeiterschaft

Das Ausbildungs- und Erziehungssystem erneuern

Förderung des Wirtschaftswachstums und der Entwicklung der kleineren und 
mittleren Unternehmen

Den Bereich Forschung & Entwicklung stimulieren

Das soziale Modell reformieren

Die rechtlichen und steuerlichen Bestimmungen für Unternehmen lockern

Den Unternehmergeist fördern

Innovation fördern

Ernst & Young

► Förderung von Innovationen und Unternehmergeist sowie die Lockerung der rechtlichen und steuerlichen 

Bestimmungen für Unternehmen werden als wichtigste Maßnahmen angesehen, um den F&E-Standort 

Deutschland attraktiver zu gestalten.

Angaben in Prozent

Welche drei Maßnahmen sollten Ihrer Auffassung nach in Deutschland vorrangig ergriffen werden, um als 

Innovationsstandort für Unternehmen attraktiver zu werden? 
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Fazit und Ausblick: Deutschlands Position als Top-

Standort ist in Gefahr

1) Deutschland gilt derzeit als einer der führenden High-Tech/Innovationsstandorte der 

Welt. Zudem gelten deutsche Fachkräfte als gut ausgebildet und werden vielfach von 

ausländischen Unternehmen angeworben.

2) Die deutsche Wirtschaft kann den notwendigen technologischen Wandel nur meistern, 

wenn sie auf eine ausreichende Zahl hochqualifizierter Fachkräfte zurückgreifen kann –

deutsche oder ausländische.  Wenn zunehmend deutsche Fachkräfte fehlen und keine 

ausländischen Fachkräfte angeworben werden (können), droht ein massiver 

Fachkräftemangel zu einem Innovationshemmnis zu werden.

3) Zwar bietet Deutschland ein grundsätzlich tolerantes Umfeld, in dem sich Kreativität und 

Innovationskraft entwickeln und entfalten können. Aber das Bildungssystem ist 

reformbedürftig, die Gesellschaft in Teilen innovationsfeindlich und die Attraktivität 

Deutschlands für ausländische Talente und Unternehmen begrenzt.

Ernst & Young

1

2
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Ernst & Young

Ernst & Young

Assurance | Tax | Transactions | Advisory

Ernst & Young im Überblick

Ernst & Young ist einer der Marktführer in der Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, 

Transaktionsberatung sowie Risiko- und Managementberatung. Rund 7.100 Mitarbeiter sind durch

gemeinsame Werte und einen hohen Qualitätsanspruch verbunden. Gemeinsam mit den 144.000

Mitarbeitern der internationalen Ernst & Young-Organisation betreut Ernst & Young Mandanten
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